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von der Sohle bis zum Scheitel ist die Haut nicht nur unser 
größtes und sensibelstes Organ, sondern markiert auch die 
physische Grenze zwischen Ich und nicht mehr Ich. Sie ist 
uns Schutz und Schild gegen eine bedrohliche Außenwelt 
und gibt spürbar Bescheid, wenn Wärme, Kälte, Druck oder 
Verletzungen unser Wohlbefinden gefährden. Auf einem ein-
zelnen Quadratzentimeter Haut finden sich gestaffelt in drei 
Schichten rund 150.000 Pigmentzellen, 5.000 Sinneszellen, 
100 Schweißdrüsen, fünf Haare, vier Meter Nervenbahnen 
und immer noch ein Meter Blutgefäße. Dieser komplexe, 
mehrschichtige Aufbau ist notwendig, damit die Haut ihre 
volle Funktionsvielfalt ausüben kann: schützen, fühlen und re-
gulieren, produzieren und regenerieren. Unsere Haut hat eine 
Menge zu tun, sie ist unser funktionell vielseitigstes Organ. 

Einen wichtigen Stellenwert nimmt die Haut auch im sozialen 
Miteinander ein. Sie prägt maßgeblich unser Erscheinungs-
bild, repräsentiert uns, und ist oft das Erste, was andere Men-
schen von uns wahrnehmen. Chronische Hauterkrankungen 
wie Psoriasis oder Neurodermitis können so zu einer erheb-
lichen psychischen Belastung werden. Entzündete, gerötete 
oder stark schuppende Hautstellen lassen sich nicht immer 
durch Kleidung verdecken und können für die Betroffenen 
überaus stigmatisierend sein. Nicht die Hauterkrankung 
selbst ist dabei oft das eigentliche Problem, sondern der ge-
sellschaftliche Umgang damit. 

„Ist das etwa ansteckend?“ – eine Frage, die von Psoria-
sis Betroffene häufiger hören. Oder schlimmer: in den Au-
gen des Gegenübers lesen, ohne dass es ausgesprochen 
wird. Die Gefahr der sozialen Isolation ist bei chronischen 
Hauterkrankungen besonders groß, die möglichen Folgen 
können drastisch sein: Vereinsamung, Depression, Suizid-
gefährdung. Der amerikanische Schriftsteller John Updike, 
ein Leben lang litt er unter Psoriasis, findet in seinem auto-
biographischen Werk Selbst-Bewusstsein: Erinnerungen ein-
dringliche Worte für die Zweifel, Qualen und Komplexe, die 
seine Krankheit begleiten: Psoriasis hält einen in Atem, Ge-
heimhaltungsstrategien schießen ins Kraut und die Selbst-
prüfung nimmt kein Ende [...] Meine Qual ist hauttief. Wir 
Aussätzigen leben lange und sind ironischerweise in anderer 
Hinsicht gesund.

Das Stigma Psoriasis hat eine lange Tradition. In der Antike 
wurden schwarzgallige Körpersäfte für die Hauterkrankung 
verantwortlich gemacht, im europäischen Mittelalter galt sie 
mitunter als Strafe Gottes. Entsprechend absurd war die 
therapeutische Agenda: Gebet, Wallfahrt oder auch der Ver-
zehr heiliger Schluckbilder aus Papier waren noch die neben-
wirkungsärmsten Methoden. Aufgrund der optischen Ähnlich-
keit der Psoriasis zur Lepra fühlten sich Betroffene oft nicht 
nur als Aussätzige, sondern wurden tatsächlich verstoßen, 
hatten Menschen zu meiden und mussten ihr Kommen stets 
mit einer Glocke ankündigen. Das Bild der Psoriasis blieb bis 
zum Ende des 18. Jahrhunderts äußerst diffus und wurde erst 
mit der Effloreszenzenlehre des englischen Arztes und Urva-
ters der Dermatologie, Robert Willan, schleichend präziser. 

Die jahrtausendealte Tradition der Ausgrenzung beruhte zu 
allen Zeiten auf der unberechtigten Angst vor einer Anste-
ckung. Auch heute noch wird diese Tradition gelebt – zum 
Schaden der Betroffenen, zur Schande der Besorgten. So 
verbot noch zu Beginn des 21. Jahrhunderts die Badeord-
nung für Öffentliche Schwimmbäder Psoriasispatienten ka-
tegorisch den Zutritt. Erst vor wenigen Jahren konnte – dank 
der Arbeit des Deutschen Psoriasis Bundes e.V. – diese Form 
sozialer Stigmatisierung beseitigt werden. Mittlerweile gibt 
es zahlreiche Vereine, Selbsthilfegruppen und Initiativen, die 
sich um eine Ent-Stigmatisierung bemühen und Betroffenen 
Hilfe anbieten. Die jüngste dieser Initiativen ist zum Internati-
onalen Tag der Umarmung am 21. Januar gestartet, die Auf
klärungskampagne Bitte berühren (www.bitteberuehren.de). 
Die Kampagne soll Betroffene motivieren, eine Therapie zu 
beginnen und sich nicht aus Scham zu isolieren, nicht Betrof-
fene sollen sachlich über die Erkrankung aufgeklärt werden. 
Derartige Projekte helfen unabhängig von einem möglichen 
Behandlungserfolg, Unsicherheiten und Ausgrenzungen zu 
vermeiden. 

In diesem Sinne wünscht ein angenehmes Leseerlebnis, Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion
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